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Pre-Launch-Token  ·  Minter-Verkauf  ·  Binäres MLM  ·  Preisgarantie-Narrativ

Report ID ISR-2026-0007  (konsolidiert die Dossiers vom 19./21.02.2026)

Datum 10.07.2026

Version 1.0

Autor Pierre Neyer

Kategorie Pre-Launch-Krypto-Token / Minter-Vertrieb / binäres MLM

Beobachtungszeitraum Februar 2026 – Juli 2026

Research Score 1,5 / 5   (Skala: 5 = sehr gut)

Risk Score 4,4 / 5  —  ROT   (Skala: 5 = sehr hohes Risiko)

Rating D — sehr hohes Risiko: vertriebsgetriebener Pre-Launch-Token 
ohne prüfbare Substanz

Intelligence Database – Metadaten
Strukturierte Metadaten für die Investmentschmiede Intelligence Database (ISR Standard) – dient ausschließlich der 
Datenbankintegration und ersetzt keine Inhalte des Reports.

Projektstatus Aktiv (Pre-Launch; Exchange-Listing für 2027 angekündigt)

Risikostufe ● Hoch

Kategorie Kryptowährung / Pre-Launch-Token / MLM (binär)

Berichtstyp OSINT Intelligence Report / Konsolidierter Report

ISR-ID ISR-2026-0007

Version 1.0

Erstveröffentlichung 19.02.2026 (OSINT-Tiefenanalyse; Whitepaper-Analyse 21.02.2026)

Letzte Aktualisierung 10.07.2026

Research Score 1,5 / 5

Risk Score 4,4 / 5

Rating D

Behördenwarnungen Nein (Stand 10.07.2026)

Verknüpfte Projekte ShopToken / SHOP, „GSM Token / Digital Minting Ecosystem“ (shop-
token.io), Minter-Pakete

Verknüpfte Unternehmen keine belastbar benannte Betreibergesellschaft auffindbar – zentraler 
Prüfpunkt
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Verknüpfte Personen derzeit keine öffentlich verifizierten

Verknüpfte Token / Blockchains SHOP/ShopToken – kein öffentlicher Contract, keine Chain-Angabe, kein 
Explorer-Nachweis

Länder Vertrieb im deutschsprachigen Raum beobachtet; Sitz/Jurisdiktion ungeklärt

Status der Analyse Erstreport (ISR-nummeriert) / laufende Beobachtung

PDF-Status Aktuell – konsolidiert OSINT-Tiefenanalyse (19.02.2026) und Whitepaper-
Analyse (21.02.2026)

Arbeitshypothese

NOVARO/ShopToken vermarktet sich als Zahlungsplattform im Kreditkartenmarkt, verkauft tatsächlich 
aber „Minter“-Pakete (12×100 / 2.500 / 5.000 USD) gegen Zuteilung eines nicht handelbaren Pre-
Launch-Tokens – vertrieben über ein binäres MLM (10 % Direktprovision, 10-Ebenen-Pool). Beworben 
werden Preisgarantien („nicht unter 1 Cent, Worst Case 25 Cent, Best Case 3 USD“) und eine „KI-
berechnete“ Kurszukunft – ökonomisch unhaltbar, solange kein freier Markt existiert (Listing erst 
„2027“). Händlerverträge, Payment-Lizenzen, Tokenomics und Betreibergesellschaft sind nicht belegt; 
das  eigene  Whitepaper  (v0.1)  verzichtet  ausdrücklich  auf  Tokenomics  und  Technik.  Der  primäre 
Cashflow ist der Minter-Verkauf. Kapitalerhalt ist aus OSINT-Sicht nicht gewährleistet.
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1. Executive Summary

Dieser Report konsolidiert die OSINT-Tiefenanalyse (19.02.2026) und die ergänzende Whitepaper-
Analyse (21.02.2026) unter der ISR-Nummer des Fallordners und prüft den Stand Juli 2026. Ergebnis 
der Negativprüfung: keine Behördenwarnung, kein unabhängiges Review (BehindMLM o. ä.) – das 
Projekt ist dafür schlicht zu früh in seinem Lebenszyklus. Genau das ist die gefährlichste Phase: Der 
Vertrieb  läuft,  während  es  noch  nichts  Prüfbares  gibt,  worüber  Behörden  oder  Presse  berichten 
könnten.

Das Kernmodell: Teilnehmer kaufen „Minter“-Pakete (12 Monatsraten à 100 USD → 100.000 Coins; 
2.500 USD → 250.000; 5.000 USD → 500.000) und erhalten dafür interne Token-Zuteilungen. Der 
Vertrieb erfolgt über einen klassischen Network-Marketing-Plan: 10 % Direktprovision, binäres System 
(schwächeres Bein zählt), 10-Ebenen-Pool, „automatische KI-Verteilung“. Verkauft wird die Erzählung 
einer Zahlungsplattform im Kreditkartenmarkt samt „25-Millionen-Datenbank“ – ohne einen einzigen 
Händlervertrag, eine Payment-Lizenz, eine Visa-/Mastercard-Partnerschaft oder belegte Umsätze.

Die Preisversprechen sind das deutlichste Warnsignal: Ein Token, der „nicht unter 1 Cent fallen kann“, 
mit definiertem Worst Case (25 Cent) und Best Case (3 USD), dessen Zukunft eine „KI berechnet“ – 
solche Zusagen sind ökonomisch unmöglich und rechtlich hochproblematisch. Bis zum angekündigten 
Listing „2027“ existiert kein freier Marktpreis; alle Bewertungen sind interne Buchungsgrößen. Das 
eigene Whitepaper (Version 0.1) bestätigt  die Substanzlücke unfreiwillig:  Es enthält  nach eigener 
Aussage weder Tokenomics noch Emissionsparameter, Preisannahmen oder technische Architektur – 
es ist ein konzeptionelles Rahmenpapier, kein Prüfdokument.

Strukturell folgt NOVARO dem historischen Muster gescheiterter Minter-/Pre-Launch-Systeme (Minter-
Verkauf → Mindestpreis-Versprechen → Bonusdruck → Teamaufbau → verschobener Börsenstart). 
Investmentschmiede Research stuft das Projekt auf D (sehr hohes Risiko) ein; eine Neubewertung 
erfolgt, falls Betreiber, Lizenzen, Tokenomics und On-Chain-Nachweise offengelegt werden.

Wichtigste Befunde

Belastende Kernbefunde Offene Prüfpunkte / unbestätigte Hinweise

• Primärer Cashflow = Minter-Verkauf (Token-
Zuteilung gegen Kapital), nicht Produktumsatz

• Unhaltbare Preisgarantien (Floor 1 Cent / Worst 
Case 25 Cent / Best Case 3 USD) + „KI 
berechnet Zukunft“-Narrativ

• Binäres MLM: 10 % Direktprovision, 10-Ebenen-
Pool, schwächstes Bein – Rekrutierung als 
Kernmechanik

• Whitepaper v0.1 ohne Tokenomics, 
Emissionsparameter, Preisannahmen oder 
Technik (Eigenangabe)

• Kein Contract, keine Chain, kein Explorer-Link – 
Token existiert nur als interne Zuteilung; Listing 
auf „2027“ vertagt

• Payment-Narrativ (Kreditkartenmarkt, „25-Mio.-
Datenbank“) ohne Händlerverträge, Lizenzen 
oder Kartenpartner

• Betreibergesellschaft, Sitz und Verantwortliche: 
öffentlich nicht belastbar benannt – wichtigster 
Einzel-Prüfpunkt

• Projekt-Domain (shop-token.io, „GSM Token / 
Digital Minting Ecosystem“) rein clientseitig 
gerendert, ohne prüfbaren Inhalt

• Herkunft und Rechtsgrundlage der behaupteten 
„25-Millionen-Datenbank“ (DSGVO-Relevanz)

• Identität der Promoter-Struktur im DACH-Vertrieb

• Keine Behördenwarnung und kein unabhängiges 
Review (Stand 10.07.2026) – typisch für die 
Frühphase, kein Entlastungsbeweis

• Rechtliche Einordnung (Vermögensanlage, E-
Geld, Pyramidenspiel) obliegt Behörden und 
Gerichten

2. Risk Radar

Bewertungsskala: 1 = niedriges Risiko, 5 = sehr hohes Risiko.

Bereich Risiko Bewertung

Transparenz der Betreiber 5 / 5 Keine benannte Gesellschaft, kein Sitz, keine 
Verantwortlichen, leere Projekt-Domain

Renditeplausibilität 5 / 5 Garantierte Preisuntergrenzen und „KI-berechnete“ 
Kursziele für einen nicht handelbaren Token
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Bereich Risiko Bewertung

Geschäftsmodellstruktur 4,5 / 5 Token-Zuteilung gegen Kapital + binäre MLM-Vergütung; 
Wertschöpfung ausschließlich behauptet

Regulatorischer Status 4 / 5 Payment-Claims ohne jede Lizenz; Vertrieb 
renditetragender Token-Pakete an Verbraucher ohne 
Prospekt

Marketingstruktur 4,5 / 5 Preisgarantie-Rhetorik, KI-Autoritätsnarrativ, unverifizierte 
Datenbank-Claims, Bonus-/Deadline-Druck

Bestandsrisiko / Exit-
Dynamik

4,5 / 5 Kein Exit vor Listing „2027“; Kapital bis dahin vollständig 
systemgebunden; historisches Muster: Launch wird 
verschoben

Gesamteinschätzung

Sehr  hohes  Risikoprofil. NOVARO/ShopToken  kombiniert  die  drei  klassischen  Elemente 
vertriebsgetriebener Pre-Launch-Systeme: nicht handelbarer Token, garantierte Fantasiepreise und 
binäre Rekrutierungsvergütung – bei vollständiger Anonymität der Betreiber. Bis zum (unverbindlichen) 
Listing  2027  gibt  es  keinerlei  externe  Realität,  an  der  sich  das  System messen  lassen  müsste. 
Einzahlungen sind bis dahin wirtschaftlich ein ungesicherter Kredit an Unbekannte.

3. Projektüberblick (Stand Juli 2026)

Punkt Beobachtung

Projektname NOVARO / ShopToken (SHOP); Domain-Umfeld: shop-token.io („GSM 
Token / Digital Minting Ecosystem“)

Narrativ Zahlungsintegration im Kreditkartenmarkt; „Payment Referencing“; „25-
Millionen-Datenbank“; „KI-berechnete“ Token-Preisentwicklung

Produkte Minter-Pakete: 12 × 100 USD → 100.000 Coins; 2.500 USD → 250.000; 
5.000 USD → 500.000 (Token-Zuteilung gegen Kapital)

Preisversprechen Floor „nicht unter 1 Cent“; Worst Case 25 Cent; Best Case 3 USD – für 
einen Token ohne Markt, Contract oder Liquidität

Vertrieb Binäres MLM: 10 % Direktprovision, 10-Ebenen-Pool, schwächstes Bein 
zählt, „automatische KI-Verteilung“

Whitepaper „SHOP Whitepaper v0.1“: konzeptionelles Rahmenpapier ohne 
Tokenomics, Emissionsparameter, Preisannahmen oder technische 
Architektur (Eigenangabe)

Betreiber Nicht belastbar benannt; keine Registerdaten, kein Impressum mit 
juristischer Person auffindbar

Regulatorischer Status Keine Lizenz erkennbar; keine Behördenwarnung (Stand 10.07.2026); 
Exchange-Listing für 2027 angekündigt

Hauptwarnsignal Garantierte Preise + binäre Rekrutierungsvergütung + anonymer 
Betreiber in der Pre-Launch-Phase

4. Strukturanalyse: Woher kommt das Geld – und wohin geht es?

Die Tiefenanalyse vom Februar bleibt vollständig gültig: Der einzige nachweisbare Geldstrom ist der 
Verkauf von Minter-Paketen. Token-Zuteilung gegen Kapital ist keine Wertschöpfung – Wert entstünde 
erst  durch  externe  Käufer,  reale  Nutzung  oder  echte  Liquidität,  wovon  nichts  existiert.  Die 
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Vergütungsstruktur  (Direktprovision,  binäres  System,  Ebenen-Pool)  belohnt  ausschließlich  die 
Zuführung neuen Kapitals; das „Produkt“ (künftige Zahlungsplattform) ist zum Zeitpunkt des Verkaufs 
eine reine Behauptung.

Das  Preisgarantie-Problem:  Ein  Preis-Floor  setzt  einen  Käufer  voraus,  der  zu  diesem  Preis 
unbegrenzt abnimmt – also entweder einen regulierten Market Maker mit ausgewiesener Kapitaldecke 
(nicht vorhanden) oder das System selbst (dann ist der Floor eine ungedeckte Auszahlungszusage, 
Ponzi-Logik).  Die  „KI-Berechnung“  künftiger  Kurse  ist  ein  Autoritätsnarrativ  ohne  jede  prüfbare 
Grundlage und wäre selbst bei seriösen Assets unmöglich.

Das Datenbank-Narrativ:  Die beworbene „25-Millionen-Datenbank“ ist  unverifiziert  und wirft  mehr 
Fragen auf als sie beantwortet: Woher stammen die Daten, auf welcher Rechtsgrundlage (DSGVO) 
würden sie genutzt, und warum sollte ein Zahlungsdienst mit echter Kundendatenbank sein Kapital 
über MLM-Minter-Pakete statt über Investoren oder Banken beschaffen?

5. Whitepaper-Befund

Die ergänzende Analyse des „SHOP Whitepaper v0.1“ (21.02.2026) dokumentiert ein Dokument, das 
die entscheidenden Fragen ausdrücklich ausklammert: keine Tokenomics, keine Emissionsparameter, 
keine  Preisannahmen,  keine  Performance-Aussagen,  keine  technische  Architektur.  Beschrieben 
werden Rollenmodelle, Governance-Absichten und ein vager „Payment“-Bezug ohne benannte Partner 
oder Lizenzen. Ein Whitepaper, das nichts spezifiziert, kann nichts brechen – es dient der Legitimation 
des  Vertriebs,  nicht  der  Information  der  Käufer.  Die  Diskrepanz  zu  den  mündlichen 
Vertriebsversprechen (Preisgarantien, Kursziele) ist dabei selbst ein Befund: Die riskantesten Zusagen 
stehen bewusst nirgendwo Schriftliches.

6. Risk Assessment

Gegenparteirisiko: sehr hoch. Kein benannter Vertragspartner; Ansprüche wären gegen Unbekannt 
durchzusetzen.

Substanzrisiko:  sehr  hoch.  Kein  Contract,  keine  Liquidität,  keine  Lizenzen,  keine  Umsätze  – 
ausschließlich interne Zuteilungen.

Exit-Risiko: sehr hoch. Vor dem Listing 2027 kein Verkaufsweg; danach hinge jeder Preis an nicht 
existenter externer Nachfrage.

Regulatorisches  Risiko:  hoch.  Renditetragende  Token-Pakete  im  DACH-Vertrieb  sind 
prospekt-/erlaubnisrelevant;  Behördenmaßnahmen  wie  bei  vergleichbaren  Systemen  (TGI,  WeFi) 
sind bei wachsender Sichtbarkeit zu erwarten.

Vermittlerrisiko: hoch.  Wer Preisgarantien weiterträgt, macht sich diese zu eigen – Haftungsrisiko 
unabhängig vom Projektausgang.

7. Kritische Prüffragen an Anbieter und Vermittler

1. Welche juristische Person mit welchem Register und Sitz verkauft die Minter-Pakete, und wer zeichnet 
verantwortlich?

2. Wer garantiert den Preis-Floor von 1 Cent – mit welchem Kapital, und wo ist diese Zusage 
rechtsverbindlich dokumentiert?

3. Welche Payment-Lizenzen, Kartenpartner und Händlerverträge existieren – Institut, Jurisdiktion, 
Nummer?

4. Woher stammt die „25-Millionen-Datenbank“, und auf welcher Rechtsgrundlage soll sie genutzt 
werden?

5. Wo sind Tokenomics, Contract-Adresse, Chain und Emissionsplan des SHOP-Tokens einsehbar?

6. Welche „KI“ berechnet die Kursziele, und wo ist deren Methodik dokumentiert?

7. Warum erfolgt die Kapitalbeschaffung über binäres MLM statt über Banken oder Investoren, wenn das 
Geschäftsmodell tragfähig ist?

8. Was geschieht mit den Kundengeldern, falls das Listing 2027 verschoben wird oder ausfällt?
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8. Fazit der OSINT-/Due-Diligence-Analyse

NOVARO/ShopToken ist  ein Pre-Launch-System in Reinform: Das gesamte Angebot  besteht  aus 
Zuteilungsversprechen  auf  einen  Token,  den  es  außerhalb  der  Plattform nicht  gibt,  verkauft  mit 
Preisgarantien,  die niemand geben kann, durch Betreiber,  die niemand kennt,  vergütet  über eine 
Struktur, die ausschließlich Rekrutierung belohnt. Dass (noch) keine Behördenwarnung existiert, ist der 
Frühphase geschuldet – die strukturellen Merkmale entsprechen bereits heute den Systemen dieser 
Research-Reihe, die später behördlich gestoppt wurden.

Rating: D — sehr hohes Risiko  ·  Research Score 1,5 / 5  ·  Risk Score 4,4 / 5 — ROT

Empfehlung:  keine  Zeichnung  von  Minter-Paketen;  laufende  Ratenpläne  kritisch  prüfen 
(Kündigungs-/Widerrufsmöglichkeiten, Zahlungen einstellen lassen); alle Vertriebsversprechen (Calls, 
Chats, Präsentationen mit Preisgarantien) beweissicher dokumentieren – sie sind später die Grundlage 
für  Rückforderungen;  keine  Weiterempfehlung  (Haftung  für  Preisgarantien).  Neubewertung  bei 
Offenlegung von Betreiber, Lizenzen, Tokenomics und On-Chain-Daten.

9. Zentrale Quellen (Auswahl)

• Eigene Vorarbeiten: „OSINT-Analyse – Tiefenanalyse NOVARO / ShopToken“ (19.02.2026); „Ergänzende 
Whitepaper-Analyse – Novaro / ShopToken“ (21.02.2026) – beide im Fallordner

• SHOP Whitepaper – Concept and Business Model, Version 0.1 (Anbieterdokument)

• shop-token.io („GSM Token | Digital Minting Ecosystem“; clientseitig gerendert, ohne prüfbaren Inhalt; 
abgerufen 10.07.2026)

• Negativprüfung (Stand 10.07.2026): keine Treffer in BaFin-/FMA-/FINMA-Warnlisten; kein BehindMLM-
Review; keine Registerdaten zu einer Betreibergesellschaft auffindbar

• Vertriebsmaterialien/Präsentationen (dokumentiert im Fallordner): Minter-Preise, Preisgarantien, 
Vergütungsplan, „25-Mio.-Datenbank“-Claim

10. Research Disclaimer

Investmentschmiede Research – Independent OSINT & Digital Asset Risk Analysis. Dieser Bericht stellt keine 
Anlage-,  Rechts-  oder  Steuerberatung  dar.  Die  Analyse  basiert  auf  öffentlich  zugänglichen  Informationen, 
Anbieterdokumenten  und  dokumentierten  Vertriebsmaterialien,  Stand  10.07.2026.  Das  Fehlen  von 
Behördenwarnungen  ist  kein  Unbedenklichkeitsnachweis;  die  Einstufung  beschreibt  strukturelle  Risiken  aus 
OSINT-Sicht.  Personenbezogene  Angaben  geben  den  Stand  der  zitierten  Quellen  wieder;  es  gilt  die 
Unschuldsvermutung.  Bewertungen können sich  ändern,  sobald  belastbare  Nachweise (Betreiber,  Lizenzen, 
Tokenomics, On-Chain-Daten) oder behördliche Einschätzungen vorliegen.
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